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Der 21. SVZ-Lehrstellen-
tag findet am Sonnabend,
dem 8. September von 11
bis 14 Uhr in der „Alten
Druckerei“ des medien-
haus:nord Schwerin, Gu-
tenbergstraße 1 statt.

81. Aussteller beteiligen
sich am 21. SVZ-Lehrstel-
lentag.

Der Mix an Angeboten ist
bunt. Von der Handwerks-
kammer, über die Notar-
kammer M-V bis zu Fir-
men aus der Lebensmittel-
industrie ist alles vertre-
ten.

Besonders groß ist natür-
lich aktuell der Bedarf für
Berufe in der Pflege.

Aber auch berufliche
Schulen und Hochschulen
werben für die verschie-
densten Bildungsgänge.

Um einen Imbiss zum
Mittag braucht sich am
Sonnabend niemand zu
sorgen. Zum kleinen Preis
versorgt die Kantine des
medienhauses die Besu-
cher mit Suppe, Würst-
chen, Nudelgerichten, Eis,
und Getränken.

Den Ausstellern ein Loch
in den Bauch zu fragen ist
am Lehrstellentag Pflicht.
Zum einen wollen diese
natürlich mit potentiellen
Bewerbern ins Gespräch
kommen, zum anderen ist
es eine gute Möglichkeit,
Wissen über die Anforde-
rungen der Firmen zu
sammeln. Auf der Bühne
gibt es außerdem interes-
sante Gespräche mit den
Ausstellern.

Selfies sind hier nicht an-
gesagt: Eines der Angebo-
te des Lehrstellentages ist
es, vor Ort ein professio-
nelles Bewerbungsfoto
zum Sonderpreis aufneh-
men zu lassen. Also:
Schick gemacht, Haare ge-
stylt und dann den Tipps
vom Profi folgen.

Wer zum Lehrstellentag
mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln anreisen möchte:
Die Straßenbahn hält di-
rekt vor dem medien-
haus:nord an der Halte-
stelle Gartenstadt.

Am 21. SVZ-Lehrstellentag haben am Sonnabend Schüler und Eltern die Chance, mit über 80 Ausstellern ins Gespräch zu kommen. FOTO: FOTOLIA

Beim 21. SVZ-Lehrstellentag können Schüler und Eltern am Sonnabend mit über 80 Ausstellern ins Gespräch kommen

SCHWERIN Das neue Schul-
jahr hat gerade begonnen.
Ganz gleich welcher Ab-
schluss angestrebt wird, ob
Hauptschule, der Realschul-
abschluss oder das Gymnasi-
um: Die Abschlussjahrgänge
der jeweiligen Schulen müs-
sen nicht nur fleißig für ein
gutes Zeugnis büffeln, son-
dern sich jetzt aktiv um ihre
berufliche Zukunft küm-
mern.

Berufsberater, Lehrer und
Eltern stehen den jungen
Leuten dabei beratend zur
Seite. Aber den ersten Schritt
auf die künftigen Lehrherren
müssen die jungen Leute
letztendlich selbst gehen und
sich aktiv bei diesen vorstel-
len.

Wer eine Lehrstelle sucht,
hat zur Zeit gute Karten. Vie-
le Firmen suchen nach Be-
rufsnachwuchs, der im An-
schluss an die Ausbildung
meist auch gute Chancen auf
eine Arbeitsstelle im Ausbil-
dungsbetrieb hat.

Aber wie nun den richtigen
Beruf finden? Gut ist auf je-
den Fall das aktive Gespräch
mit den potentiellen Arbeit-

gebern. Ausbildungsmessen,
wie der SVZ-Lehrstellentag
sind dafür eine gute Möglich-
keit. Dieser hat eine lange
Tradition im medien-
haus:nord. Fast 80 Aussteller

warben im September 2017
bei seiner 20. Auflage in der
Alten Druckerei um künftige
Auszubildende. Und mehr als
1000 Besucher kamen in die
alten Industriehallen, um

Beim Lehrstellentag in der alten SVZ-Druckerei des medienhaus:nord herrscht traditionell großer An-
drang. FOTO: SVZ-ARCHIV

sich umfassend zu informie-
ren. Von großen Arbeitge-
bern wie der Deutschen
Bahn, der Sparkasse oder
dem medienhaus:nord bis zu
kleinen Handwerksbetrie-

ben reichte die Auswahl im
vergangen Jahr. Aber auch
die beruflichen Schulen
Schwerins waren vor Ort und
informierten über die bei ih-
nen möglichen Bildungswe-
ge.

Am kommenden Sonn-
abend, dem 8. September
wird der SVZ-Lehrstellentag
nun in seiner 21. Auflage
stattfinden. Von 11 bis 14 Uhr
öffnen sich dann wieder die
Türen für Aussteller, Schüler
und Eltern. Nicht nur der at-
traktive Messestandort, son-
dern auch zugkräftige Ange-
bote, wie günstige Fotoshoo-
tings für Bewerbungsfotos
oder die Live-Moderation auf
der SVZ-Bühne machen die
Messe für potentielle Auszu-
bildende und Firmen glei-
chermaßen interessant.

Das Angebot für Schulab-
gänger ist also breit gefä-
chert. Es lohnt sich übrigens
auch, die Bewerbungsunter-
lagen mitzubringen, um die
Profis draufschauen zu las-
sen oder sie gleich bei den
Mitarbeitern der Wunschfir-
ma abzugeben.
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Die Bundesagentur für
Arbeit zahlt unter be-
stimmten Voraussetzun-
gen eine Berufsausbil-
dungsbeihilfe (BAB). An-
spruch haben Azubis,
wenn sie nicht mehr bei
den Eltern wohnen kön-
nen und die Ausbildungs-
vergütung gleichzeitig
nicht reicht, um Miete, Le-
benskosten und Heim-
fahrten zu decken. Wie die
Bundesagentur erläutert,
kann der Zuschuss ge-
währt werden, um eine be-
triebliche oder außerbe-
triebliche Ausbildung in
einem anerkannten Beruf
zu ermöglichen.

Dagegen wird BAB nicht
gewährt, wenn es um eine
schulische Ausbildung
geht - wenn also jemand
zum Beispiel Physiothera-
peut wird - oder wenn je-
mand bereits eine erste
Berufsausbildung absol-
viert hat, die eine vorge-
schriebene Ausbildungs-
zeit von mindestens zwei
Jahren hatte.

Die Bibliothek hat rund
um die Uhr offen - warum
nicht einfach bis Mitter-
nacht bleiben? Überstun-
den im Lesesaal sollten
Studierende jedoch unter-
lassen, rät das Magazin
„Zeit Campus“. Denn der
Kopf kann maximal zehn
Stunden lang Informatio-
nen aufnehmen.

Zäher Stoff lässt sich bes-
ser bewältigen, in dem
man ihn in 25-Minuten-
Blöcke aufteilt. Für jede
Etappe sollten Studieren-
de sich ein Teilziel setzen,
das erreichbar ist. Nach 25
Minuten ist eine Pause
von jeweils fünf Minuten
sinnvoll. Nach vier Etap-
pen sollte eine längere
Pause folgen.

Die Karrierechancen
steigern oder verbauen:
Beides ist möglich, wenn
man Bilder oder Kommen-
tare auf seinem Social-Me-
dia-Profil postet.

Denn in sozialen Netz-
werken informieren sich
zwei von drei Unterneh-
men über Stelleninteres-
senten (63 Prozent). Das
zeigt eine aktuelle Bitkom-
Research-Umfrage. Etwa
ein Viertel der Personaler,
die sich Social-Media-Pro-
file anschauen, haben Be-
werber sogar wegen ein-
zelner Einträgen in den
sozialen Netzwerken
nicht eingestellt oder
nicht in die engere Aus-
wahl genommen (24 Pro-
zent).

Im Auftrag des Verban-
des Bitkom wurden im Ju-
ni rund 300 Personaler in
Unternehmen ab 50 Mit-
arbeitern befragt.

SVZ-Lehrstellentag
am 8. September 2018

Anzeigen-extrA

Zehn junge Menschen starten in die Ausbildung bei der Sparkasse

SCHWERIN Zum Ausbil-
dungsstart am 1. August hieß
Sparkassen-Vorstandsmit-
glied Ulrich Kempf die Nach-
wuchsbanker persönlich im
Sparkassen-Team willkom-
men. „Wir freuen uns, dass
sich zehn qualifizierte junge
Menschen für unsere Spar-
kasse und damit für eine Per-
spektive in der Region ent-
schieden haben. Mit guten
Möglichkeiten zur Weiterbil-
dung nach der Ausbildung
und Chancen zum berufli-
chen Aufstieg können wir
hier überzeugen“, führt
Kempf aus.

Damit die ersten Schritte in
der Sparkasse leichter fallen,
gestaltet Personalentwickle-
rin Jutta Grabs gemeinsam
mit den Auszubildenden des
zweiten Lehrjahres die Ein-
führungstage. So warten be-
reits ab dem ersten Tag span-
nende Themen rund um die
Ausbildung. Die wichtigsten
Informationen für einen er-
folgreichen Start werden

auch durch Seminare zu den
Themen wie Kundenanspra-
che, Bankgeheimnis und Da-
tenschutz vermittelt.

„Auf regionalen Ausbil-
dungsmessen und auf der
Tour der Auszubildenden

durch die Schulen stellen wir
das Berufsbild vor und prä-
sentieren die vielfältigen In-
halte der Ausbildung inklusi-
ve Bewerbungstraining“, er-
klärt Grabs. Mehr als 100 Be-
werbungen von geeigneten

jungen Leuten lagen Jutta
Grabs und ihrem Team dies-
mal vor.
NÄCHSTER

AUSBILDUNGSSTART:

1. AUGUST 2019

Mit den Auszubildenden aus

dem zweiten und dritten
Lehrjahr bereiten sich jetzt
insgesamt 26 Nachwuchs-
kräfte auf ihre berufliche Zu-
kunft bei der Sparkasse vor.
Im kommenden Jahr bietet
die Sparkasse wieder Ausbil-
dungsplätze für Berufsanfän-
ger und Quereinsteiger an.
„Das Bewerberverfahren
startet im Herbst 2018. Wer
Freude am Umgang mit Men-
schen hat sowie Fleiß und
Engagement mitbringt, ist
genau richtig bei der Sparkas-
se Mecklenburg-Schwerin“,
sagt Grabs abschließend.

Weitere Informationen zur
Ausbildung bei der Sparkasse
Mecklenburg-Schwerin oder
zu einem Praktikum erhalten
Interessierte bei Personal-
entwicklerin Jutta Grabs. Sie
ist unter Telefon 0385 551-
1331 oder per E-Mail jut-
ta.grabs@spk-m-sn.de er-
reichbar. Auf der Internetsei-
te www.spk-m-sn.de sind
weitere Informationen zur
Berufsausbildung zu finden.

Die neuen Auszubildenden der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin wurden von Vorstandsmitglied Ul-
rich Kempf (links) und Personalentwicklerin Jutta Grabs (rechts) persönlich begrüßt
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Anja Stürzebecher erzählt von ihren ersten Schritten im Berufsleben als Bankkauffrau

Anja Stürzebecher beende-
te im Juni 2018 ihre Ausbil-
dung zur Bankkauffrau bei
der Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin. Im Interview
blickt sie zurück auf ihren Be-
rufsstart und berichtet über
ihre Eindrücke und Erfah-
rungen.

Warum haben Sie sich

für die Ausbildung bei der

Sparkasse Mecklenburg-

Schwerin entschieden?

Die Sparkasse Mecklen-
burg-Schwerin ist bekannt
für ihre interessante und um-
fassende Ausbildung
zum/zur Bankkaufmann/-
frau. Nicht nur in der regio-
nalen Presse, sondern auch
über Berufsmessen bin ich
auf den Beruf aufmerksam
geworden. Mir war es wich-
tig, eine Ausbildung mit Zu-
kunft zu wählen sowie mit

Menschen zu arbeiten. Des-
halb habe ich mich entschie-
den, mich bei der Sparkasse
zu bewerben.

Was zeichnet die Ausbil-

dung bei der Sparkasse

Mecklenburg-Schwerin

aus?

Neben den Tätigkeiten in
den Geschäftsstellen und Ab-
teilungen bietet die Sparkas-
se während der Ausbildung
Projekte für die Auszubilden-
den an. Zu Beginn des 2.
Lehrjahres durften wir die
neuen Auszubildenden bei
uns im Haus begrüßen und
mit ihnen einige Stunden
verbringen, um ihnen so den
Einstieg in den Alltag eines
Bank-Azubis zu erleichtern.
Aber nicht nur unseren Azu-
bis konnten wir einen ersten
Einblick in den Bankensektor
geben sondern auch Schü-

lern. Im Rahmen unserer S-
Azubi-Tour bringen wir den
Beruf des Bankkaufmannes
/-frau den Schülern in den
Schulen näher und beraten
sie rund um das Thema Be-
werbung, Einstellungstest
und Vorstellungsgespräch.

Was hat Ihnen beson-

ders gut an der Ausbil-

dung gefallen?

Besonders gut hat mir die
Unterstützung während der
Ausbildung gefallen. In den
Geschäftsstellen wurde das
praktische Wissen durch den
Ausbilder und die Kollegen
vermittelt. Die Theorie wur-
de in der Berufsschule ge-
lehrt und durch „Prü-
fungs.TV“ konnte ich be-
quem von zuhause aus am
Computer mein Wissen ver-
tiefen. Außerdem konnte ich
den Azubis im Rahmen mei-
ner zweijährigen Tätigkeit in
der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung mit Rat
und Tat zur Seite stehen. Ein
weiteres einmaliges Erlebnis
war die Teilnahme am Deka-
Azubi-Tag in Berlin.

Dort hatte ich die Chance,
einen unserer Verbundpart-

ner, die Deka Bank, näher
kennen zu lernen und mich
mit Sparkassen-Auszubil-
denden deutschlandweit
auszutauschen.

Wie sieht Ihr weiterer

Werdegang aus?

Seit Ende Juni bin ich in der
Zweigstelle Dreescher Markt
in Schwerin als Kundenbera-
terin tätig. Die ersten Wo-
chen wurde ich von meiner
Vorgängerin eingearbeitet
und ab Anfang August berate
ich meine Kunden dann ei-
genverantwortlich. Beson-
ders am Herzen liegt mir, ei-
ne gute Kundenbindung auf-
zubauen, um so meine Kun-
den langfristig zu betreuen.

In naher Zukunft möchte
ich den Sparkassen- bzw.
Bankfachwirt absolvieren,
um mein Wissen zu erwei-
tern.

Anja Stürzebecher gehört zur
neuen Generation bei der Spar-
kasse. Foto: Sylvana Warsakis

Fachkräfte im MINT-Bereich sind auf dem Arbeitsmarkt gefragt

Wer ein MINT-Fach stu-
diert oder eine entsprechen-
de Ausbildung absolviert hat,
der hat momentan gute Kar-
ten auf dem Arbeitsmarkt.
Deutschlandweit fehlen 315
000 MINT-Kräfte - also aus
den Bereichen Mathematik,
Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik. „Bei
den MINT-Berufen sind seit
dem Jahr 2011 steigende
Engpässe zu verzeichnen“,
sagt Prof. Axel Plünnecke
vom Institut der deutschen
Wirtschaft (IW) in Köln.

Kein Zweifel: „Die Jobaus-
sichten im MINT-Bereich
sind herausragend“, sagt
Christina Haaf, Sprecherin
der Initiative „Komm, mach

MINT“, die Frauen für tech-
nisch-mathematische Berufe
begeistern will. Es gibt viele
unbesetzte Stellen für Aka-
demiker, etwa Ingenieure,
Elektroniker oder Techniker.
Unternehmen suchen aber
nicht nur Hochschulabgän-
ger und Absolventen dualer
Studiengänge händeringend,
sondern auch gut ausgebilde-
te Facharbeiter wie Mechat-
roniker, Kfz-Mechaniker,
Metallbauer, Schweißtechni-
ker oder Heizungsbauer.

Auch im IT-Bereich suchen
viele Firmen Experten: Laut
einer Erhebung des Digital-
Verbands Bitkom gab es Ende
2017 branchenübergreifend
55 000 freie Stellen für IT-

Spezialisten. „Das entspricht
einem Anstieg von acht Pro-
zent im Vergleich zum Vor-
jahr“, erklärt Juliane Petrich
vom IT-Verband Bitkom in
Berlin.

Glänzende Aussichten

Wer sein Studium oder sei-
ne Ausbildung bis zum Ende
durchzieht, hat mit einem
guten Abschluss glänzende
Karriereaussichten. Absol-
venten im MINT-Bereich
können sich oft einen pas-
senden Arbeitgeber suchen -
Optionen bieten Großkon-
zerne, mittelständische Un-
ternehmen oder der öffentli-
che Dienst.

Viele Unternehmen suchen gezielt nach weiblicher Verstärkung im
MINT-Bereich. Für Frauen ist die Arbeitsmarktlage in technisch-ma-
thematischen Berufen also sehr attraktiv.
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Gute Karten für kluge Rechenkünstler
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